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Figur 1

läng. Streife e wird uf Streife d glymt,
und zwar so: d^|e.

Jetz alles zämesetze. Mir mache Lyn-
wandstreifeli zwäg, 10 mm breit. Plüß-
Stouffer-Chitt oder Lym bereit ha. Die
4 Streife a, b, c, d so härelege, wie Figur 2

zeigt. Ufenander lyme, mit Chlämmerli
presse. Wenn alles guet chläbt, mit Lyn-
wandstreife no sichere (uf der hindere
Syte).

A

Figur 2

Z'letscht d'Stütze f hinde am Streife c
mit Lynwand alyme. Damit ds Ständern
schreg steiht, hinde i der Mitti vom
Streife d es Stüekli Lynwand mit der
Stütze verbinde (Abstand 7 cm).

Wenn alles guet glymt isch, stryche mer
ds Ständerli no mit Wasserfarb a.

Los no, Bueb, wenn du loubsägelisch, so
chasch das Photoständerli o us Loubsägeli-
holz mache. Der Handarbeits-Unggle.

IMioto-Stäuderli
«Handarbeits-Unggle, mi Mueter het mer

gseit, sie heig e so ne schöni Photo, ob me
da nid öppis chönnt mache, für die druf
z'stelle, i soll Di frage.»

Wohl, da cha-me öppis mache. Pass jetz
guet uf. Mir mache zäme es hübsches Stän-
derli, das bringsch de dim Müetti hei. Lue
de, ob es nid Freud heig dra!

^J Lynwandstreife

Mir schnyde us ziemli dickem Carton
3 Streife, alli 3 Streife 12 mm breit und
21 cm läng. Jetz schnyde mer die beide
Streife a so wie sie uf der Zeichnig sy,
usse nache 20 cm läng, uf der innere Syte
18 cm. Der Streife b mache mer 18 cm
läng, obe spitz.

Jetz no 2 Streife schnyde, wieder 12 mm
breit, Streife c 10 cm läng, Streife d

12 cm, unde gmässe. Und z'letscht no
2 Streife e und f; Streife e 15 mm breit
und genau glych läng wie Streife d, Streife f
isch d'Stütze hinde. 12 mm breit und 14 cm Figur 3
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BERNER LAND
12. Juli. Das im .Jahre 1910 von der (Jenos-

sensehaft « Eleklra Burgistein ». erstellte
Lichtnetz gellt käuflich an die Berni
sehen Kraftwerke über.
Der Stadtrat Biel spricht sich für die
Subventionierung von drei Baugenos-
Seilschaften aus, die zusammen 50 Hau-
ser bauen wollen. Damit, hat die Stadt
Biel eine Million Franken zur Förderung
des gemeinniit zigen Wohnbaues aufge-
bracht..

- In Wiedlisbach brennt das Haus der Fa-
milie Hans Vaterlaus, Landwirts, zum
3. Male nieder. Das erste Mal wurde das
Haus vor zirka (i Jahren ein Raub der
Flammen. Letzten Herbst wurde es wie-
der durch Feuer zerstört.

13. In Herzogenbuchsee wird im Rahmen
der Bäuerinnenhilfe vom Landfrauen-
verein und der Anbaukommissi'on ein
Arbeitslager auswärtiger Töchter zum
Einsatz in der Landwirtschaft einge-
richtet.

— In der Nacht vom 12. auf den 13. über-
fliegen zirka 100 fremde Flugzeuge die
Schweiz. Im Kanton Bern werden Born-
ben abgeworfen, wobei zwei Häuser in
Riggisberg durch abgeworfene Bomben
in Brand geraten und mehrere Häuser
arg beschädigt werden.

14. In Wangen an der Aaare rettet der
Arzt Dr. Hans l'fister einen Mann, der
an einer gefährlichen Stelle von einem
Wirbel in die Tiefe gerissen wurde, vor
dem Ertrinkungstode.

— Der Berner Regierungsrat beschliesst,
zur Erinnerung an die beiden Genfer
Maler Diday und Oalamc auf der
Schwarzwaldalp einen Gedenkstein set-
zen zu lassen.

— Im Wasserzuleitungsstollen Handeck —
Innertkirchen entzündet sich eine Teer-
lösung. Vier Arbeiter erleiden furcht-
bare Brandwunden.

(15. Wegen Kohlenmangels werden die
Dampfschiffe auf dem Thunersee nun
mit Kohlen und Holz betrieben.

— In Rüderswil wird die IJebernahnie des
restaurierten Denkmals für Klaus Leuen-
berger, dem Obmann im Bauernkrieg,
mit einer Feier verbunden, bei der un-
ter andern alt Bundesrat Minger und
Pfarrer llämmerli sprechen.

17. Eine Füh'rerversanimlung in Grindelwald
bestimmt 10 Bergführer und Träger, um
die Seile am Westgrat des Wetterhorus
anzubringen.

— Vor Schwarzenburg erfasste der Zug
das Zweigespann des Hans Burri, Land-
wirts, und tötet die 2 Pferde. Am Tag
zuvor fuhr dem gleichen Zugführer ein
Velofahrer in den Zug, wobei diesem
beide Beine abgefahren wurden.
In Huttwil wird der 8. Kantonal-berni-
sehe Jodlertag mit 40 Klubs und einer
grossen Zahl Einzeljodler und -Jodlerin-
non durchgeführt.

STADT BERN
12. Juli. Die Kriegsbehörden beschweren sich

Uber ungenügende Verdunkelung. Im
Monat Juni wurden 1400 Verwarnungen
und 320 Anzeigen ausgefertigt.

14. Der Bernische Orchesterverein führt die-
sen Sommer im grossen Kasinosaal eine
Reihe von Konzerten durch.

15. Im Dachstock des Zurbrügg-Häuses am
Waisenhausplatz bricht Feuer aus.

\

«Dandardsits-DnAAls. mi IVluetsr bet mer
Assit, sie ksiA e «v ne seköni Dboto. ob me
ris n ici öppi» cbönnt maebs, kür clie dru k

Estelle, soll Di krsAe.^
tVobl. à eba-me öppis maeke. l'ass letz

Allst uk. Vlir maebs zäme es bübsvbes Stan-
dsrli, ciss brinAsob lie dim Vlüetti bei. Dus

de, ob es nid Drsud beiA dra!

(./nvondztreife

Hlir »cbnzrde us zismll dickem Darton
3 Streiks, alii 3 Streike 12 mm breit und
21 em länA. det? seknzrds mer die dsilie
Streiks s so wie sis uk <Zer ?isiebniA szr,

usss naebs 2V em làNA, uk der innere 3>ts
18 cm. Der Streiks d macks mer 18 em
lânss, ode spit?.

det? no 2 Streike scbnzrds, wieder 12 mm
breit. Streike e 10 cm länA, Streike d

12 cm. unlis Amâsss. Dncl z'Istsekt no
2 Streiks s und ki Streike s IS mm breit
und Asnsu Aizleb länx vis Streiks d, Streike k

iscb d'Ltütze binde. 12 mm breit und 14 cm

rei re/7' /—

IsnA. Streike e vird uk Streike d Ai>mt.
und zwar so: d^^e.

det? alles zàmesetzs. ltlir macks D^n-
vandstreikeli ?väA, 10 mm breit. klülZ-
Stoukker-Dbitt oder D^m bereit ba. Die
4 Streiks a, b. e, d so kärelSAs, vis DiAur 2

zeiAt. Dksnsnder l^ms, mit Oblämmerli
presse. Wenn alles Aust cbläbt, mit D^n-
vandstreiks no sicbere (uk der bindere
Szlte).

2

2!'Istsckt d'Ltütze k Kinds am Streike e

mit D^nvand alpine. Damit ds Ständer!!
sckrsA steikt. binde i der ^litti vom
Streike d es Stückli D>nvand mit der
Stütze verbinde (Abstand 7 em>.

Wenn alles xuet Alzlmt iscb. strecke msr
ds Ltanderli no mit Wasserkarb a.

Dos na, Sued, venn du loubsäAeliseb, so
ebasek das Dbotoständerli o us DoubsÜAeli-
bol? macks. Der llandarbeits-DnAAle.

< »ttOW I Ii
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12. >lub. Das iui .labre 10lt> von der Denos-

sensebatt « klektra kurAistein » erstellle
laelitnetz Aelit käuflivb »» <Iie kerni
svben Kraftwerke über.
Der Stadtrat kiel spriebt sieb kür die
SudventinnierunA van drei kauAenos-
sensvbakten aus. die zusammen Zll käu
ser bauen volle». Damit bat die Stadt
kiel eine idillion kranken zur KörderunA
des AvmeinuütziAen Wabubaues aukAv-
bravbt.

- l» Wiedliskaeb brennt das Hau« der Ka-
milie Haus Vaterlaus, Dandvirts, zum
3. kale nieder. Das erste ka! vurdv das
Haus vor zirka ti .labren ein liaub der
bla»nneu. Det?ten Herbst vurde es vie-
der ilureb keener zerstört.

13. in kerzoAsnbucksee vird im kabnu»
dir kliuerinnenbilke vom Dandkrauen
verein und der /Xnbaukommission ein
/Arbeitslager »usvärtiAer I'öebter zuni
Idnsat/, in der Daudvirtsebakt einAe-
riebtet.

— lu der .Vaebt vom lZ. auk <Ien 13. über-
klivAsn zirka 100 fremde KInAzeuAe die
Sebvviz. Im Kanton kern verden kom-
>>en aliAevorken, vobei zvei Häuser in
liixxisberA dureb abA»uvorkene liombeu
in Krainl geraten und nrebrere Häuser
arA besvlnidiAt verden.

14. In Wanxen an der /Waare rettet der
/trzt Dr. Ilans I'kisttu- einen kann, der
an einer Aetäbrlivbvn Stelle von einem
Wirbel in die l'ieke Abrissen vurdv, vor
dem KrtrinkunAStodv.

— Der Kerner Kexierunxsrat bescblissst,
zur KriunerunA an die beiden Denker
Kaier Didav und Dalame auk der
Scbvarzvalilalp einen Dedenkstein set-
zen zu lassen.

— Im Wasser/.uleituiiAsstollen Dandeck —
Innertkircben «udzüudet sieb eine l eer-
lösnnA. Vier Arbeiter erleide» kurebt-
bare krnndvunden.

>1ö. VVeAvn KoblenmanAels verden die
Dampksekilke auf dem l'bunersee nun
mit Kidilen und Idol? betriebe».

— In küdersvil vird die llebernabme des
r«!Sta»rierte» Denkmal» kür Klau» Deuen-
kerxer, dem Obmann im kauernkrivA,
mit inner Keier verbunden, bei der un-
ter andern alt Kundesrat ikinAer und
l'larrer Ilämmerli spreebvn.

17. Kine KüIirorversummlunA in (Zrindelvald
bestimnit 10 keiAkidirer und I'räAvr, nur
die Seile am Westxrat de» Welterborn»
auzubrinAen.

— Vor SekvarzenburA erfasste der XuA
das Xveixospann des Hans kurri, Dainl-
virts, und tütet die 2 l'kerde. Xm 'I'aA
zuvor fubr dem Aleieben /aiAkübrer ein
Velofubrer in den l^uA, vobei diesem
beide keine abAekakren vurde».

— In Iluttvil vird der 3. Kantnnal-beini-
«eliv .lodlertaA mit 40 Klubs und einer
xrossen Xabl Kinzeljodler und -.IvlIIerin
neu llurebAekiibrt.

Sî^DI- ttlZKI3
12. .luli. Die KrieAskebörden besebveren sieli

über uiiAeniixende VurdunkelunA. Im
.konat. duni vurden 1400 VervarnunAen
und 320 .VnzeiAen ausxekertiAt.

14. Der kerniscke Orebeslerverein kiibrt die
sen Sommer im Arossv» Kasinosaal eine
lîeikv von Konzerten dureb.

1ö. Im Daebstoek des '/»rbrüAA-Ilauses am
Waisenbausplatz lniebt keuer au».
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